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M Nnbernial - MrlautbarmUM.
3' bZ. (2) üä Nr. 2. S t . G . V.

K u n d m a c h u n g
Z"r Verkaufsoersteigerung der in Karnthen,im
"wacher-Kreise gelegenen Egtt-.meralHerrschaft
^ u n b u r g . — Amio. MarziL28, Vormitt
ags um ic> Uhr, wzrd ln dem GubermübRaths-

Waje des Landhauses zu La.bach , dze zum
d ^ ^ / ^ ^ ^börige Herrschaft Künburg.
d'M MklNblethenden mit Vorbehalt der Ge«
nehmlgung der hohen k. k. Scaatsgüter-Ver;
außerungs- HofcommWon öffentlich fellaebo-
then werden. — Der ausgemttrelte Ausru fs
pre.s ,st am D r e y ß t g T a u s e n d S e m s -
bunderr ^echs und Sechzig G u l .

H»>Ä°fr Künburg liegl im' Herz°,uhum!

Il2 M ^ ^> ^ ^ Hc^schaftf.cbäude3s;"'"'..':«^7^«.I
B ^ e ^ " " ' "ch^lr zu ebe.er Erde i
wer, 2 K.. r ' ^ .' ^ ^ ' ' q ^ ö ! r , e , ; Kam-
^nnmcr '^-d ', ' ' ^ ' " i!?tn E-lrck^e^ke 2
N5',.d-: .' " , „ . " ^mt r f rn . 2) Nc-He rabev
Q . t u r n e n , zu welchem das
Dtt . > ' " ' ^ ' attsttet n,uid. -5)
c e ^ - . .>: i ^ - ' , ^ " " ^ " " ' " l " Holz
' ^ ^ ta l l . . . ' c ^ ^'., , ^ ' ^ ^ ' Keusche
'̂ >̂d Zi-oölbl . ^ ' ^ ^ ^ " ^ ^ gemciuerr
ss^, a^n: ^i.-.l ' ' ^ ^er Maver-

^ . V ^ D.e Zeughülte ganz von Holz
«taue, ,ehr baufällig, y) Das Jägerhaus
mu Erdgeschoß, solches besteht m elnem Vor«
Wale, 1 Zlwmer, , Kammer, 2 gewölbten
Küche und 1 Speisekammer, dgbep befindet
s'ch auch em KuhsiM auf 4 Kühe, und od
demselben eln Dreschboden sammt dcm Fut t^-
behaltnch. 10)

Holz erbaue, zm besien Fustgnde n ) D,e
^ ' ^ ^ f e 'n der kuschau, 2 E w . d / v o m
hetrschaftl.chen Amtsgebäude entierne Sir
" " 7 ' un Jahre 2823, «eu herqelkNt, unb

^ " 9 ^ ' '567 MQuadrat^Klaf-
d r a t ^ M ^ " Wtk!en 2 2 I , c h , ,«^7 Qua-
. a -Kafter. >« An Garten ß«I ^ 6 Q u ^
da -Klafter. __ Dttfe Wnlhschaftsgrün-
de ftmmt dem W e i d e n m der Ega^alpt
ftnd dcrmahl um jahrllcke 1.6 ss„ Hi kr.M. M
verachtet; ferner befindcsi sich ,m Herrschaft
llchen Eggtsfvrfie mchrere Drml»ieakMN
gründe, wclcbe gleichfalls um jährlich? lZo ss.
c I kr. M. M. verpackter sind. Uebngens
Wd emige im Zogerfovsie bessehende Raut-
gründe m lebenslänglich ßershrwezsen Pacht
dlntgngeacben^ wrrden^ urd lö^nsn nach Ab-
^bcn der Packler anhc-m oezraen werden,
^ r r derwahlme Pachtsch'llwg betragt 02 fi.
^ A k r . - U l . A n W a l d u n q e n.

D . ^ / ^ . " ^ ' ! " ' ' ^ ' ^ ' ^ 670 Joch. 2>
^ e , llnlerdcrftr Wald P.. SZaIock, Z) Der

0 D e r
.̂cber Hoctwald pr. ^ 4 Icch. K) Der Latt ^

Macher H06 wald ^ i ^ I . c h . 6)DerKcsiel
N T ^ ^ ' ^ ^ 5 ">5 er Locb-und
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g) Dle zerssrsutsn Geholze in der Egger-,
Paludnigg-, Dellacher-, Latschacher-, Gört-
fchacher-Alpe, deren Flachenmhalt nichr ange-
geben werden kann. 10) Der Vurgftleo-
Hochwald pr. 3H3 Joch. ü ) Der Eggerfsrst
pr. 826 Joch. l2) Dre untragbaren Gründe
pr. 8 Joch, 755 Quadrat -Klafter. Husams
men beyläufig 5069 Joch, 755 I uad ra t -K l f ,
Mehrere dleserDoMlnicalwaldungen sind theils
Mlt der Hol j l , theils mn der Weide-, theils m t̂
beyden Seroituten belastet^ nur der Nampo«
lacher-, Deber-, Latschachers, Kessel-, Loch-
uno Wolfegg-, Frs t ten- , Schl lhgl , Gpitz^
Mttterwlpfel» und Welßenbach?, dann der
Burgfrled l Hochwald und Eggerforst sind jeder
Holz- mcht aber Weide-Sersttut frey. — Die
unter den Zahlen 1 , 2 , 3 , 5 , 6 und 7 ge-
nannten Waldungen sind dem k. k. Berghsn«
Vel m Blepberg g«f einmahlige Ab stocking
überlasten z hmsichtllch jener «ub I , g unß
LQ haben bze bestandenen Abstockungscsntracle
beretts das Knde erreicht, und steht d,e Un-
terhandlung wegen dersn wettern Benützung
tm Gange. Der reine Krtrag dieser Waldun-
gen wurde Mlt Rücksicht auf ihre Gchlagdar-
fe i t , ßu Msgllchkelt oes AbsaZes und d̂ e lm
Mtttel liegenden Abstockungs « Verträge mlt
dem jährlichen Betrage von 781 st. 4 4 ^ 6 kr.
»ngenommen. -^- Der Deberwald wurde von
tzer Gemeinde Vl>rdernberg als H r vermeint-
llches Eigenthum in Anspruch genommen,
und der dteßfälZige Btrettgegenstand zurAus-
tragung auf den Rechtsweg gewiesen. —
I ^ . A n 'Ä l p e n. Dle Egger - W e .
D u Pludnigg-Alpe. Dte DellZcher« Alpe.
D n Larschacher - Alpe. Dle Gärcschacher - Al-
pe. Alle zusammen im beyläußgsn Flachen^
raums von i l 3 ^ I s c h , l 0 ,3 Quadrat-Klaf t
ter. Für das Aufcclehsrecht haben ö̂ e becechZ
tlgren Gemnnden 3 kr. von jeder Melkkuh zu
zmfen. — V. A n D 0 m l n l c 2 l -
Ät u tz u n g s n v L n U n t e r t h a -
n e n ü b e r A b z u g d e s F ü n ft
t e l s. 3) An Urbanale Z53 ft. 47 N^kr.
wooon jedoch den UmerchHnen oon Weiß?
hnach l2 st. 8 2.^ kr. auf belUwmle Heu
nachgesehen wurde, d) An Ucbzrsoerbefferung
5g2)4kr. c) An Vogreydienst 2 ^ . 142)^ kr.
ä) Äa rectifiKcea Alvenzms 17 ft. Z l 2 . ^ k ^
«) An Iagdcoboth 2 st. 1 2)4kr', l') An^wi-
derrufticher Robo'threl^ition Z6 ^l. '^ ''̂  ' ''-'-
Z) An Zlnlen von uerkauflert Do>'.

/^ ^'mgen 4 ff. 43 kr. — )u^!N,nen
5 k". jedoch kann die Rebory, bc,te.<
2H einspännigen Vau - un3 21 einsoan?

mgenHeu-und andern Zugroßothtagsn, dann
» n i d Mahd-und IO4 Gchmttrobothtaaen,
wofür vermahlen dle bemerkte Reluttion ein-
geht, tn Matura benüyt werden. — n A«
Klemrechten, 18 Hennen, 2Z6Fpcr , ünd
zedes 7te Jahr em FlfcherfchM zum Pr.ssca-
gerlee. DieftKletnrechten wkrMn nach Ab^uH
des Funfcels dermahl um 7 ft. Z ^ relunr.
l̂ ) An Z m s - , Fehend-und Land^futterae-
treltz nach Abzug des Fünftels: We.nen
!2 40M)43Metzen. Korn5ä 21^5 tä9Mes
tzen. Gerste 17 chl I i 5 43Metzen. H ^ , , ^
i ä 4 M > 3 M G e n Hirse 1 7 ^ 4 6 Wetzen.
Bohnen 17 i M 4 5 Wetzen, y An Vogtey«
gecrew eben so.: Korn z 20^5^43 Metzen.
Habtr 272^5 »4sMetzen, Hlevon kommt je.
doch der den durch Elementarfaste beschädigten
Unterthanen MN Weißbriach ze.Uich bewilligte
Nachlaß von ! 14 3 ^ 4 8 Mtzen Wechen,
von 4 362^5)48 Meyen Korn , von 3 5 j ^ 6
Wetzen Gerste, von 12 4 i n5)4g MeHen Ha.
ber ln Abzug. — V I . U, ^ L a u d e-
m l e n u n d E h r u n g e n — ^jn
aLen Besitzverandcrungsfällen wird die vergli-
chene Ehrung, wovon das gesetzliche Fünftel
abzuziehen kommet, m Verkaufsfallen', aber
das iQ'/,ge Kauffrepgeld uon dem Kaufschü.
llnge nach Abzug des Fünftels be-saen. —
V I l . A n A m t s t a x e n u n d
A c c l 3 e n z e n. Die Grundbuchataxcn
werden nach Vorschrift .des karnchnerMen
Grundbuchspatents vomg. Apr»! 1772, abge-
kommen, D r die Ausfertigung eines Eb«
rungsbrlefes ^etragt dle Gebühr 45 kr. ^ .
^ l l l . A n D t e u e r n u n d B « ys
t r a g e n. An Domlnlcal; Contribution
nach Abzug des Fünftels Z fl. Zg kr. —
I X . A 1̂ H 0 H e t t e n . Dnse Hnr -
schaft bessyt däs Patronats - und Vogteyrecht
über die Pfarr-Ku'che Hr. Michael m Egg
mlt 6 FttlaUen, und über die Kuratie unZ
Schule zu Melwegg. -— X. A.n I s g d<
b a r k e t t e.n. Vchört zur Herrschaft
die hohe, und mcoere Iägdbarkeit m dem
ganzsn „alten Landgerichte .und Burgfnedt
Künburg. Selbe ist fammi der Iagdrobottz
uon 5/6 Tagen um jährlich I 4 ft. M . M .
verpachtet, — X l . A n S e e n. Der
herrschaftliche Pri)ssegger-Zee ^ 4 Gtunde vom
Amizgcbäudö entfernt, ist UM jährUche S st.
oevpachtct. — X I I . A n F l u ß f i -
', ch e r e y c n. — Diese Herrschaft besitzt
d^- F.sHcr^recht im Gallftusse, von Her Mö^
.derndorfev Brücke angc-fangen bls hinZb, ws
dcr Gornitzenbach in selben einstoßt, gemein«
schaftllch mit dn Herrschaft Mötzcrndsrf, und
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in dem Gornitzenbache gemeinschaftlich mit d r̂
Herrschaft Grünburg, dann vom smssuffe des
Gornltzenbaches bis hinab aegen Namoolach
an die Görtschacher Aatthrücke ausschlüßllch.
Eben so !M Frühjahre, wenn die Gail aus-
t r i t t , in dem kauern bsy Nampolach allein.
H e r r s cha f t l i ch e L a st e n. —
Die Grunb- und Bebaudesteuer beträgt der-
mahl 176 st. 46 3)4 kr. —. Als Kaufer
wlrd Jedermann zugelassen, der Hierlandes
Realitäten zu besinn fähig ist. — Denjeni-
gen, Kle in der Regel nlcht landiaftlfahig sind,
.kommt lm Falle der Erstehung dieser Herrschaft
dle mir Znkular - Verordnung der Landesstelle
vom b. May 18^8, Z c h l ^ M kund gemachte
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafel-
fah!gkeit, und dle damit verbundene Befreyung
von der Entrichtung der doppelten Gülie für
sich und thre.Lelbes,crben in gerader absteigen-
der Lmie zu Btatten. ^- Wer.an der Ver«
ßtigeruMg als .Kauflustiger Anchni nehwen
wl l l , hat den zehnten Theil Hes Ausrufs-
preises vor der Licuation entweder bar m
Conu. Münze, oder m öffentlichen, auf Me-
tallmünze und auf den Ueberbrmger lauten«
den Staatspapleren nach »hrem cursmaßlgen
Werthe zu erlegen, oder eine von Zer k. k.
F?ammerprocur.,tur als bewahrt befundene
fideijussorifche Slcherstellungsacte beyzudrln-
g?n. — Wenn Jemand bey der Versteige-
rung für einen Dntten einen Anboth ma«
chen w l l l / so ist er schuldig, sich früher mtt
«ner rechtsformllch für dlesen Act ausgestell-
ten , und gehörig legalising Vollmacht sei-
nes Eommltenlen auszuwelsen. — Die Halv-
scheide des Kaufsschlgmgs^ oder falls dieser
den Betrag von künszlg Jausend Oulden
kono. Münze übersteigen sollte, das Dr i t t e l ,
ist binnen H Wochen nach erfalgter And dem
Kaufer intlmnter Genehmigung des Ver-
kaufsactes und vor der Uebevgabe ,Zu berich-
tigen, dle andere LZalbscheche oder zwey Dr l t t -
theile aber können gegsn Zem, daß sie auf
der verkauften Herrschaft in erster Priorität
versichert, und mit jährlichen 5 vom Hundert
nl ^onv. VNlnze verzmset werden, blnnm S
7 I " " " 5 glnchen jahrlichen Ratenzahlun-
aun. ^ ^ ^ " " " b e n . - Die zur Würdi .
gung des t r ä g e s dienenden Rechnungsatten,
^ ? ' ' b'e ausführlichen Kaufs - und Ver-
kauftded.ngungen nebst der ökonomischen Be-
schreibung , können täglich bey der k k lllv-
nichen ^laarsgutcr-Veraußerungs- Commlft
sisn eingesehen werden ^ ÄUch stehe ks- jedem
Kausiusttgen ftep, im Orte der Staatshcrr-
schafl selbst alle Theils derselben in Augen-
schnn zu nehmen. — Von der k. f. lyrisch.

L3ragtszütsr- Veraußevungs-Commission, ««
Lazbach am 6. Jänner 1828.

F r a n z F r e y h e r r 3. B u f f a ,
k. k. Gubernlal- und Präsidial- Secretar.

Z T ^ I " (2) ^ Nr7 75^7Z.
V e r l a u t b a r u n g

hinsichtl ich zwey e r l e d i g t e r K a t h a n
Warnusche M ä d c h e n - S t i p e n d i e n . —
Zwey Mädchen-Stipendien/ jedes mit dem
jährlichen Ertrage von 60 fi. C. M . , welche
,vpn der Katharina Warnuß, gebornen^Tho?
masin^ für Madchen ,aus ihrer Verwandtschaft,
.und in Ermanglung dieser, für zwey ande-
re arme Bürgers - Töchter gestiftet wurden,
sind für die I H r e i623/ 1629 und i3Zo Zu
verleihen^ wofür das Prastntationsrecht dem
der Stifterinn angeordneten Franz Joseph von
Stemhoffcn, zusteht. — Diejenigen/ welche
eines dieser Stipendien zu erhalten wünschen,
haben bey der Landesstelle ihre dießfalligen Gesu-
che/bis2o< k. M . einzureichen/ zugleich aber sich
hiebey gegenwartig zu halten / daß solche mir
folgenden Documenten versehen seyn müssen:
1) mit dem Mtammbaum, 2) Taufschein,
dann I ) mit den Zeugnissen a) über ihr sitt-
.liches Betragen, .1̂ ) über den in den letztöll
zwey Semestern ihres Schulenbcsuches gemach-
ten Fortgang, Q> über ihre Dürftigkeit/ end-
lich ,cl) über die überstandenen natürlichen
Blattern oder Schutzpocken. Vom k. k. i l lyr .
Gubernium zu Laibach am 16. Jänner 1828.

A l o y s Freyherr von T a u f f e r e r ,
F. k. Gubernial - Secretar.

Z . 77- (2) Nr . 681.
- Zur Sicherstellung 'des Getreidbedarfts

für die Werks-Arbeiter in der k. k. Bergstadr
Id r ia / für das 2. VAlitar - Quartal i 62ö ,
hat das hohe k. k. Landes-Gubernium mit
Decret Zom 17. d. M . und heutigem Erhal-
te, z. Z. 656/ die unverw eilte Vorn ah me, ei-
ner neuerlichen Minuendo - Versteigerung an«"
geordnet: .diese wird am,20. des gegenwarti-
gen Monats Jänner, Vormittags 10 Uhr in
der Amtskanzley des k. k. Kreisamtes Laibach
unter den gewöhnlichen Bedingungen statt fin-
den, wobey nur erinnert wird, daß das zu
liefernde Getreid - Quantum in 2600 Metzen
Weitzen/ und 2000 Wetzen Korn bestehe. —
Hiezu werden demnach die Lieferungslustigen
Partheyen niit dem Bepsatze eingeladen, daß
die einzelnen Li citations - Bedmgnisse in der
Amtskanzley des gefertigten Kreisamles, in
den gewöhnlichen Kanzleystunden cingesebey
werden können. ^ - K< K. Kreisssmt Laihgch
den 20. Jänner M 3 .
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K w m - uns l a M rechtliche Mr laulbarungen.
Z. 68. (2) N r . 7/,^2.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchtt
in Kram wird dcr abwesenden Frau Isstpha,
pcnvitwetcn Gräfinn v.Morzin/ geborncn Grä-
finn HochelNDart, als väterlichen ^egltnnar-
Erbum, mittelst gegenwärtigen Edicts erin-
nert : Es habe wider sie bep dicjcm Geriete
der Anton Costa Rossctti, k. k. Gnbcrr.ial-
ssoncipist izl Triest, als Bernard Frcvherr v.
Rcjscltischer Erbe, die Erecutionsklage wcgen
-l.^35 si. 5^ N i5 kr. C. M . eingcbraci't, und
um das Er!en:un:ß cebcten/ daß dicftr Bc-
n-ag vom Herr!, Gcorg Jacob Grasen r-. Ho-
ch e^irurr^'ch.'n Erben dczahlt werde, worübcr
die Tassatzuz-g auf du: 2 ! . ^p r^ 1L26/ V07-
Ml-rags rm 9 Ubr, ro<' di.lcin r. f. St ' -dt-
m d ^andr^ckte l unln.lr angcoidnct wcrdcn
:ü. Da d>c 3'e"a' tc, ^rau Ioscpha, renral'.c-
r: ^' 1 as z: n ^. 3)'. c rz i n , geb 0 rn e H' r a si» li v.
Hocherwart, aus dcn k. k. Erblandcn abive-
scnd lst, so hat man 'U < ^ r ^c r l5c ' , ^ l ' " i /
und auf lhrc ^'e^abr und Ut.koi'icl' ^.t ! ^.-
.'rugcn Gcrlcl)r5^d:^coten ^ i ^ . ^,^lc?.n '7^ 7
alo ^'uraior bcsi.llt, r.'it wcla em die a^. , -
brockte Reä-tcsache nach dcr bcu:5e:'dcn i ^ , -
richts - Ordnllng c l 'ö^ '^ ' l r t und etN^i?c,.n
werden wird. T le cbgedacl te 7>rau vc'^ritw,-
re Graf'nn 0. Mo ezm w^d da der dcss.'n .;u
c?m End^ erinnert, dain^r s^ allenfalls zu
rcchter Zeit selbst erw'v'ncn, oder '.nzwl^
schcn dem bestimmcen Veurcter^, 3>i-. ^)dla^
t:c Rc^-'U behelfe an ^e Hand s . - l ^ , ^dcr
nucb sic!) sclbst cincn andcrn ^acblva'-cr zu
lv'üellcn, und' diesem Gerichte nadniban zu
-r.acheu, ul',d überhaupt in d'.e lecbrkchen ord^
nung5maZ'lge!i Wege e.n^zschrcucn w.ssen mĉ
ce, !Nbbettt,dere, da sie sich d.c aus ;.^rer x.".'.'-
absaumling entstehenden Zrigcn öcrzunlc^z:
haben werden.

Lcnbach den 19. December 1627.

Vom k. k. Stssdts und kandrechte, zu-
gleich Erlmlnalgsrlchlc in Kram, wird hlemit
bekundn gemacht: Es wcrde am 26. Jänner
1828, um iu Uhr Bolmittags vor diesem
Gev'.chle !V ersten Etvckc dcs Lalchhaufcs eine
Minucnd0 5 Bersic-lgtrung zur Lleferunq von
Za Stück Wunnkotzen, und 12 Bettstätten/
für das hitsigc Inqulsttwnkbaus, aögshaltm
werdkn.

Waches mit der Erinnerung bekannt ge-
macht w u d , düß die Praliminal prelle ln d«r
disßger̂ cküzchen ReZz^tütur nngefthen wer-
den können.

Z. 7^. (-^ N r . ZoöS i .
K u n d m a ch u n g.

Von dem k. k. Zollobermme Laibach wird
in Folge herabgelangter Verordnung t̂ cr wohl-
löbl. k. k. sieyerm. illpr. küstenland. Zo l l -
gefallen - Administration, ciäo. Gratz 29.
December 1627, N r . 17460)1964 H. zur öf-
fcnillchcn Kenntniß gebracht, daß die durch
die Verpachtung des Wem- und Fleischdatz-
Gefälls zuLalbach, und AuflaWng der Li-
luenanuer cr,u>.^rl̂ ch gewordenen Wohnun-
gen / u-.d z^oar:

1) Icile m dem bürgerlichen Civ. Spita-
l.', in der ^ t a d t , bestehend in 6 Zimmern,
e:n?r Kücbc, eir.cm Keller, einer Holzlege und
Ta>.' kann^cr.

^) ^ene oes Linienamtes, an der I tal ie-
ncrjlril ^ besehend in drey Zimmern, einer
^amn.'.l-, cn'.cr >5i:che, einem Speisgewölbe,
.̂.l'..?n Kcilcr, einer Hol;lege und zwep Garten.

'^) ^m 5aul> N r . 77, im Kuhthal
- '. ^ ̂ r, 1 5. ' / .^ und Keller.

4,' I m Hause N r . 56, in der Pollana-
5^^-stad:, 2 Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche,
1 ^c l lc r , 5^^:!^gc und dazu gehöriger Hof,
und ;war die A)os'Nur,g im Civtl - Spirale,
fü^ die Zeit se'.t 1. Februar, bis in^Iu^ivs
i::.'icn September 162Z; die drey letztern hln-
gc.^'n scii 1. bis iin-Kidi?S letzten Februar
^ - ^ 6 , in Tlfteroachrung gegeben, so wie die
^cranvü - A.utslauscr, an der Wienerstraße,
C c. P ̂ lcrb - V0 rstadr, dann Earlstadterstraße,
p>:imt A n - und Zugehör, seit 1. Februar,
lio lc^cn Occokcr iL^ t t , bey der am 3o. d.
M . in der diesseitigen Zollo^beramks-KanzleP
abzuhaltenden Versteigerung, in Pacht ausge?
la-Vcn werden.

Zum Ausruft>prclft werden folgendi Be-
trage angenommen:

ää 1. Für die Wohnung im
bürgerlichen Civil - Spitale
für obbenanntö Zeit . » . 75 st,

26 2. Italienerlmiä . . . . ^ ..
26 I , Kuhthal < . . . . H ^
aä H. Pollana . . . . . . Z ,,
Z6 5. Wienerlinie . . . . . 5o „
»ä 6, S t . Peterslinie . . . . öo ^
ää 7. und Carlssadterlmie . . 20 .,

Die Pachtlusiigen werden dohcr cin^ w-
ten , ^ch am bestimmten Tage, V o r n '
bon 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von .
ß Uhr, wo die PacktbedinZnisse :wn n:
cu^gesthen werden können/ kil^unn^en.

Haibach am M Jänner 1S26.


